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die bisweilen den Schwierigkeitsgrad berüchtigter Kletterstellen in den Hochalpen
nicht nur erreichen, sondern eher noch überbieten.
Als «markante Hindernisse» werden wir nur in Erinnerung haben das «Canapé»,
die «Haidewand», den «Pic André», das «Matterhorngrätli» und vielleicht noch die
Stiftenleiter zum «Belvédère», über die sich die 24köpfige Kolonne hinaufschlängelte.

Es gab verschiedene verzweifelte und komische Situationen, letztere vor
allem auf dem - oder besser am - «Canapé». Hin und wieder fühlte sich ein
Teilnehmer zum schmerzlichen Verzicht auf eine Kletterei gedrängt, um unter Umgehung

des Hindernisses die Rucksäcke von Kameraden auf der einfacheren «Variante
B» in die Höhe zu tragen.
Eine Teilnehmerin eines in der Nähe befindlichen Kletterkurses fiel zweimal ins
Seil. Das zweite Mal lächelte sie. Sie hatte sich wohl bereits daran gewöhnt.
Etwas vom Schönsten nach der Kletterei im warmen Eels schien mir auch dieses
Jahr die Siesta im junggrünen Wald und die Rückwanderung in Richtung Moutier
durch mit Enzianen und Schlüsselblümchen übersäte Alpweiden, vor uns die
irgendwie fremdartige und doch so anziehende Juralandschaft. Beim Abstieg noch
einen letzten Blick auf den klusabwärts liegenden, sich imposant aufbäumenden
Grat, der uns so mannigfache Erinnerungen hinterlassen hat, und bald zogen wir
in Moutier ein.
Dort Höhepunkt des Lebens: Unsere zuerst in einer Gartenwirtschaft und dann
vor dem Bahnhof aufeinen Nachzügler wartende Schar, .der mit reserviertem Wagen
einfahrende Schnellzug, der den Nachzügler im letzten Moment auf dem Perron
erblickende Tourenleiter, der allgemeine «Run» auf den Perron und der sehnsüchtige
Kollektivblick auf den langsam mit der «voiture réservée» abfahrenden Zug! Kurze
Zeit später bestiegen wir einen gewöhnlichen «Bummler».
Abschliessend seien dem Berichterstatter noch einige persönliche Bemerkungen
erlaubt :

Dank und Anerkennung dem Tourenleiter und seinem Assistenten Alfred Zürcher,
die ihre Aufgabe umsichtig und stets lächelnd lösten.
Minderwertigkeitskomplexe wegen Schwierigkeiten an «markanten Hindernissen»
braucht niemand zu haben, so dass sich deren Abtötung mit «Weissem» oder mit
kaltem Bier nach der Rückkehr in Bern erübrigen kann. Gerade solche Touren
sollen doch dem Anfänger und dem Fortgeschrittenen Gelegenheit zum Lernen
und Üben geben.
Frühling am Raimeux! - Es wäre wohl kaum eine ernsthafte Opposition zuerwarten,
wenn der Raimeux als traditionelle Mai-Klettertour ins Tourenprogramm
aufgenommen würde. E. H.

LITERATUR
Engelhoriiîûhrcr. Herausgegeben vom Akademischen Alpenklub Bern. 99 Seiten
mit vielen Routenskizzen. 3. Auflage, 1954. Verlag A. Francke AG., Bern.
Geb. Fr. 6.50.
Die im Jahre 1934 erschienene zweite Auflage des Engelhornführers, der mit seinen
zuverlässigen Hinweisen manchem Kletterer das Suchen der Routen erleichterte,
ist vergriffen. Im altvertrauten Gewand ist seit kurzem die dritte Auflage im
Buchhandel erhältlich. Angenehm berührt, dass das neue Werk sich in Gliederung
und Gestaltung von seinen Vorgängern wenig unterscheidet, wobei aber dann die
Beschreibung einer ganzen Anzahl neuer Wege zu finden ist.
Als Routenskizzen wirken wieder die bewährten Zeichnungen von Paul Simon.
Im Gebiet der Mittel-, Kingspitz- und Südgruppe wurden eine Anzahl Routen in gut
wiedergegebenen Photographien eingetragen, womit eine wertvolle Ergänzung der
Skizzen erreicht worden ist. Allgemeine Angaben über Geologie, die Besteigungsgeschichte

und Literaturangaben vervollständigen den Überblick über die in sich
abgeschlossene Bergwelt der Engelhörner. Das neueste Werk des AACB verdient
unser Vertrauen.
Möge jeder, der das wertvolle Büchlein zur Hand nimmt, nicht vergessen, dass
«der Engelhornführer für erfahrene und selbständige Kletterer bestimmt ist.» Ky
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